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Pakusch und Delegation gedenken in Linselles 80 Jahre Kriegsende, RP- Artikel vom 09.05.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Willicher Bürgermeister Christian Pakusch und Isabelle Pollet, Bürgermeisterin in Linselles, besuchten gemeinsam einen Friedhof.  

Foto: Stadt Willich 

Willich · Auf dem Programm stand unter anderem ein gemeinsamer Gang zum Friedhof. Bürgermeister Christian 

Pakusch und seine französische Amtskollegin stellten ein legendäres Foto nach. 

Eine große Willicher Delegation hat Bürgermeister Christian Pakusch (CDU) jetzt bei seinem Besuch der Partnerstadt 

Linselles zu den Feierlichkeiten 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs am 8. Mai begleitet: Mit dabei 

waren laut Angaben der Willicher Stadtverwaltung mehr als 30 Personen, unter anderem aus dem 

Verwaltungsvorstand und darunter Politiker und Politikerinnen sowie eine Gruppe des St.-Bernhard-Gymnasiums 

aus 19 Schülerinnen und Schülern, die von einem Lehrer, einer Lehrerin und dem Schulleiter begleitet wurden. 

Auf dem Programm standen demnach unter anderem eine Messe in der Kirche Mariä Geburt, ein gemeinsamer Gang 

zum Friedhof, wo der Opfer des Zweiten Weltkriegs gedacht wurde. Am Denkmal mit dem Namen „Den Opfern der 

Pflicht“, an dem unter anderem Bürgermeister Pakusch und die Gymnasiasten Kränze niedergelegt hatten. Pakusch 

und Isabelle Pollet, Bürgermeisterin der Partnerstadt, hielten Ansprachen. 

Im Rahmen der Gedenkfeier wurde laut Stadtangaben eine Botschaft des französischen Verteidigungsministers 

verlesen, und Isabelle Pollet und Christian Pakusch stellten das Foto des Handschlags zwischen Helmut Kohl und 

François Mitterrand 1984 in Verdun nach. Die Geste damals wurde zum Symbol der Versöhnung der deutsch-

französischen Beziehungen. 

Anschließend besuchte die Gruppe außerdem eine thematisch passende Ausstellung, und der Präsident des 

regionalen Veteranen-Verbands, Roger Deraed, sprach ein paar Worte. Er habe ebenso eindringliche wie 

angemessene Worte gefunden und sei auch auf die aktuelle, eben nicht friedliche Situation in Europa und der Welt 

eingegangen, berichtet die Stadt. 

Im weiteren Verlauf des Besuchs in Linselles standen noch unter anderem ein Cocktail-Dinner, eine 

Theaterbesichtigung sowie eine Tanzveranstaltung auf dem Platz der Republik an. 
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